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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Wärmetauscher 
zum Kühlen von gas- oder flüssigen Medien, insbe-
sondere einen Abgaswärmetauscher für eine Brenn-
kraftmaschine, mit einem rohrförmigen Gehäuse, das 
zumindest eine Einlassöffnung mit einem sich an-
schließenden Ringkanal zum verteilten Einströmen 
eines Kühlmediums in das Innere des Gehäuses auf-
weist.

Stand der Technik

[0002] Ein derartiger Wärmetauscher ist aus der DE 
102 38 882 A1 bekannt und umfasst ein rohrförmiges 
Gehäuse, in dem ein Rohrbündel zur axialen Durch-
strömung des Abgases eingesetzt ist, wobei das 
Rohrbündel von einem eingeleiteten Kühlmittel um-
spült wird. Infolge unterschiedlicher Temperaturbe-
aufschlagung der Rohre einerseits und des Gehäu-
ses andererseits entstehen beim Betrieb des Abgas-
wärmetauschers Thermospannungen auf Grund un-
terschiedlicher Dehnungen der Rohre und des Ge-
häuses: Zum Ausgleich derartiger Spannungen sind 
in dem Gehäuse Schlitze angeordnet, die nach au-
ßen durch ein Kanalgehäuse mit einem Wellrohrab-
schnitt abgedichtet sind. Hierdurch entsteht ein in das 
Wärmetauscher-Gehäuse integriertes Dehnungs-
ausgleichselement.

[0003] Die Zuführung des Kühlmittels in das Gehäu-
seinnere erfolgt über eine radial in das Gehäuse ein-
gebrachte Einlassöffnung und einen stromab folgen-
den Ringkanal, durch den eine gleichmäßige Vertei-
lung des in das Gehäuseinnere einströmenden Kühl-
mittels erfolgen soll.

[0004] Der innerhalb des Gehäuses liegende Ring-
kanal beeinträchtigt den durchströmbaren Quer-
schnitt sowie die Herstellung des Wärmetauschers. 
Außerdem ist auch mit dem Ringkanal alleine eine 
möglichst gleichmäßige umfangsmäßige Verteilung 
des Kühlmittels über das Gehäuseinnere sowie eine 
weitgehend einheitliche Strömungsgeschwindigkeit 
des Kühlmittels im Inneren des Gehäuses noch nicht 
zu erreichen.

[0005] Ferner ist aus der DE 296 12 361 U1 ein wei-
terer Wärmetauscher mit einem in das aus Blech be-
stehende Wärmetauscher-Gehäuse integrierten 
Dehnungsausgleichselement bekannt.

Aufgabenstellung

[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, 
den gattungsgemäßen Wärmetauscher derart weiter 
zu gestalten, dass bei einem vereinfachten Aufbau 
eine über den Umfang des Gehäuses verteilte gleich-
mäßige Einströmung von Kühlmittel in das Gehäu-
seinnere sicher erfolgen kann.

[0007] Die Aufgabe ist erfindungsgemäß durch die 
im kennzeichnenden Teil des Patentanspruches 1 
angegebenen Merkmale gelöst.

[0008] Durch die erfindungsgemäße Anordnung 
des Ringkanales außen am Gehäuse wird erreicht, 
dass das Gehäuseinnere durch den Ringkanal bau-
raummäßig nicht mehr beeinträchtigt wird.

[0009] Ferner ist es möglich, durch eine einfache 
Verteilung von Durchtrittsöffnungen im Gehäuse eine 
über dessen Umfang verteilte gleichmäßige Einströ-
mung von Kühlmittel in das Gehäuseinnere zu erzie-
len.

[0010] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist 
es vorteilhaft, wenn die Einlassöffnung am Kanalge-
häuse angeordnet ist und einen Anschlussstutzen für 
eine Schlauchleitung aufweist.

[0011] Eine einfache Herstellung wird erreicht, 
wenn das Wärmetauscher-Gehäuse und das Kanal-
gehäuse aus einem Stück, z.B. durch Giessen herge-
stellt ist. Unabhängig davon ist es aber auch denkbar, 
das Kanalgehäuse beispielsweise aus Blech ge-
trennt vom Wärmetauscher-Gehäuse herzustellen 
und mit diesem durch Schweißen oder Löten dicht zu 
verbinden.

[0012] Bei einer Ausgestaltung des Wärmetau-
schers mit einem Kanalgehäuse aus Blech ist es im 
Rahmen der Erfindung weiterhin von Vorteil, wenn 
Teile des Wärmetauscher-Gehäuses sowie das Kan-
algehäuse gleichzeitig zur Bildung eines bei Wärme-
tauschern dieser Art üblichen Dehnungselementes 
verwendet werden. Hierdurch wird ein Wärmetau-
scher geschaffen, der kompakt baut und kostengüns-
tig hergestellt werden kann, da beispielsweise ein be-
sonderes Kanalgehäuse für die Verteilung des Kühl-
mittels entfallen kann.

[0013] Erreicht wird dies dadurch, in dem das Kan-
algehäuse mit einem Wellrohrabschnitt ausgebildet 
wird und die Durchtrittsöffnungen als Schlitze ausge-
führt werden, die mit axialem Abstand voneinander 
sich teilweise über den Umfang des Wärmetau-
scher-Gehäuses erstrecken. Bei dem so geschaffe-
nen Wärmetauscher übernimmt das integrierte Deh-
nungselement gleichzeitig die Funktion der gleichmä-
ßigen Verteilung des Kühlmittels im Gehäuseinneren.

[0014] Um dabei möglichst die gesamte Länge des 
Wärmetauscher-Gehäuses zur Kühlung nutzen zu 
können, ist das Dehnungselement mit der Einlassöff-
nung am eintrittsseitigen Ende des Gehäuses ange-
ordnet, wobei das Kanalgehäuse mit einem glatten 
zylindrischen Teil am Wärmetauschergehäuse und 
der sich anschließende Wellrohrabschnitt am ein-
trittsseitigen Flansch des Gehäuses angeschweißt 
oder angelötet ist.
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[0015] Die Erfindung ist nachfolgend anhand eines 
in der Zeichnung gezeigten Ausführungsbeispieles 
näher erläutert.

Ausführungsbeispiel

[0016] In der einzigen Zeichnung sind in einer pers-
pektiven Darstellung nur die wesentlichen Teile eines 
Wärmetauschers zur Kühlung von gasförmigen Me-
dien dargestellt.

[0017] Bei dem im Ausführungsbeispiel dargestell-
ten Wärmetauscher handelt es sich um einen Abgas-
wärmetauscher 1 zur Kühlung der Abgase einer 
Brennkraftmaschine, insbesondere zur Kühlung der 
in bestimmten Betriebszuständen in den Brennraum 
der Brennkraftmaschine zurückgeführten Abgase 
(sogenannte Abgasrückführung).

[0018] Der Abgaswärmetauscher 1 besitzt ein rohr-
förmiges Gehäuse 2 mit je einem Flansch 3, 4 auf der 
Einströmseite 5 bzw. der Ausströmseite 6. Das Ge-
häuse 2 ist u-förmig gestaltet, so dass die Flansche 3
und 4 seitlich nebeneinander liegen. Die u-förmigen 
Gehäuseteile sind untereinander durch eine Lasche 
7 verbunden. Für die Befestigung des Wärmetau-
schers 1 am Brennkraftmaschinengehäuse ist ein 
Blechaufhänger 8 vorgesehen.

[0019] Nicht zu erkennen ist, dass im Inneren des 
Wärmetauscher-Gehäuses 2 ein sich in Längsrich-
tung erstreckendes Rohrbündel angeordnet ist, dass 
über je einen Rohrboden an den längsseitigen Ge-
häuseenden mit dem Gehäuse 2 dicht verschweißt 
ist.

[0020] Dadurch entsteht zwischen dem Gehäuse 2
und dem Rohrbündel ein Kühlmittelraum für Kühlmit-
tel zum Kühlen der durch die einzelnen Rohre des 
Rohrbündels selbst strömenden Abgase.

[0021] Das Gehäuse 2 ist im Bereich des auf der 
Einströmseite 5 liegenden Flansches 3 außen von ei-
nem Kanalgehäuse 9, das gegenüber dem Gehäuse 
2 einen Ringkanal 10 einschließt. Gemäß dem Aus-
führungsbeispiel besteht das Kanalgehäuse 9 aus 
Blech und ist mit dem Wärmetauscher-Gehäuse 2
durch Schweißen oder Löten verbunden. Das Kanal-
gehäuse 2 kann im Rahmen der Erfindung auch aus 
dem gleichen Werkstoff wie das Gehäuse 2 bestehen 
und mit diesem einstückig ausgeführt sein. Das Kan-
algehäuse 2 besitzt eine Einlassöffnung 11 mit einem 
Anschlussstutzen 12 für einen Kühlmittelschlauch.

[0022] In dem vom Kanalgehäuse 9 überdeckten 
Teil des Gehäuses 2 sind über den Umfang verteilt 
Durchtrittsöffnungen 13 bis 16 angeordnet. Über die 
Durchtrittsöffnungen 13 bis 16 kann damit das vom 
Anschlussstutzen 11 in den Ringkanal 10 geleitete 
Kühlmittel gleichmäßig verteilt in das Innere des Ge-

häuses 2 einströmen, so das neben einer weitgehend 
gleichmäßigen Aufheizung auch eine weitgehend 
gleichmäßige Strömungsgeschwindigkeit des Kühl-
mittels entlang der Oberfläche der vom Abgas durch-
strömten Rohre sichergestellt ist. Der Austritt des 
Kühlmittels aus dem Gehäuse 2 erfolgt in der Nähe 
des Flansches 4 auf der Ausströmseite 6 durch einen 
Anschlussstutzen 17.

[0023] Gemäß dem Ausführungsbeispiel ist das Ka-
nalgehäuse 9 mit den Durchtrittsöffnungen Bestand-
teil eines in das Gehäuse 2 integrierten Dehnungse-
lementes 18. Damit das Kanalgehäuse 2 zusammen 
mit den Durchtrittsöffnungen 13 bis 16 neben der 
Kühlmittelzufuhr und Kühlmittelverteilung die Funkti-
on eines Dehnungsausgleiches ausführen kann, sind 
die Durchtrittsöffnungen 13 bis 16 als Schlitze ausge-
führt, die mit axialem Abstand voneinander jeweils 
über einen Teil des Umfanges angeordnet sind, wäh-
rend das die Schlitze nach außen abdeckende und 
aus Blech bestehende Kanalgehäuse 9 neben einem 
glatten zylindrischen Gehäuseabschnitt 19 zur Auf-
nahme des Anschlussstutzens 12 noch einen zusätz-
lichen Wellrohrabschnitt 20 für den Dehnungsaus-
gleich besitzt.

[0024] Damit möglichst die ganze Länge des Ge-
häuses 2 zur Kühlung genutzt werden kann, sind die 
Anschlussstutzen 12 und 17 dicht bei den Flanschen 
3 und 4 angeordnet. Dies führt dazu, dass das Deh-
nungselement 17 dicht beim Flansch 3 positioniert 
ist, wobei der Gehäuseabschnitt 19 unmittelbar mit 
dem Gehäuse 2 und der Wellrohrabschnitt 20 unmit-
telbar mit dem Flansch 3 verschweißt bzw. verlötet 
ist. Mittels einer Schutzhülle 21 ist das Kanalgehäuse 
9 gegen äußere Einflüsse geschützt.

[0025] Gemäß dem Ausführungsbeispiel ist der Ge-
genstand der Erfindung in der Kombination eines 
Wärmetauschers mit einem Dehnungselement dar-
gestellt. Gleichwertig neben dieser Ausführungsform 
umfasst die Erfindung aber auch eine Ausführung ei-
nes Wärmetauschers ohne Dehnungselement, bei 
der das Kanalgehäuse 2 ohne den zusätzlichen Well-
rohrabschnitt 20 ausgeführt ist und die Durchtrittsöff-
nungen 13 bis 16 als einfache Bohrungen hergestellt 
sind.

Patentansprüche

1.  Wärmetauscher zum Kühlen von gas- oder 
flüssigen Medien, insbesondere Abgaswärmetau-
scher für eine Brennkraftmaschine, mit einem rohr-
förmigen Gehäuse, das zumindest eine Einlassöff-
nung mit einem sich anschließenden Ringkanal zum 
verteilten Einströmen eines Kühlmediums in das In-
nere des Gehäuses aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Ringkanal (10) außen am Gehäu-
se (2) durch ein einen Gehäuseabschnitt mit Abstand 
umgebendes Kanalgehäuse (9) gebildet ist, wobei 
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der Ringkanal (10) über am Umfang des Gehäuses 
(2) verteilt angeordnete Durchtrittsöffnungen(13 bis 
16) mit dem Gehäuseinneren verbunden ist.

2.  Wärmetauscher nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Einlassöffnung (11) am Kan-
algehäuse (9) angeordnet ist und einen Anschluss-
stutzen (12) für eine Schlauchleitung aufweist.

3.  Wärmetauscher nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Kanalgehäuse (9) mit dem 
Wärmetauscher-Gehäuse(2) einstückig ausgebildet 
ist.

4.  Wärmetauscher nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Kanalgehäuse (9) mit dem 
Wärmetauscher-Gehäuse (2) durch Schweißen oder 
Löten dicht verbunden ist.

5.  Wärmetauscher nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Durchtrittsöffnungen (13 bis 
16) als sich über einen Teil des Gehäuseumfanges 
mit axialem Abstand voneinander erstreckende 
Schlitze ausgebildet sind, die zusammen mit dem ei-
nen Wellrohrabschnitt (20) aufweisenden Kanalge-
häuse (9) ein Dehnungselement (18) bilden.

6.  Wärmetauscher nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Kanalgehäuse (9) neben 
dem Wellrohrabschnitt (20) einen sich in axialer Rich-
tung anschließenden zylindrischen Gehäuseteil (19) 
aufweist, an dem die Einlassöffnung (11) mit dem 
Einlassstutzen (12) angeordnet ist.

7.  Wärmetauscher nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gehäuse (2) an den längs-
seitigen Enden jeweils mit einem Flansch (3, 4) zum 
Anschluss einer Abgasleitung versehen ist und dass 
das Dehnungselement (18) an dem auf der Ab-
gas-Einströmseite 5 liegenden Ende des Gehäuses 
(2) vorgesehen ist.

8.  Wärmetauscher nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Kanalgehäuse (2) als Blech-
teil ausgeführt ist, das mit einem Ende am Gehäuse 
(2) und mit dem anderen Ende am eintrittseitigen 
Flansch (3) dicht verbunden ist.

9.  Wärmetauscher nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Dehnungselement (18) von 
einem Schutzhülle (21) umgeben ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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